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Abk¿rzungen 

Abt. ....................... Forstabteilung  

BArtSchV .............. Verordnung zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutz-
verordnung)  

BNatSchG ............. Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz)  

BZF ....................... Bezugsfläche (Biotop- oder LRT-Nummerierung nach Datenbank BioLRT) 

CIR ....................... Color-Infrarot-Bild 

DüMV .................... Düngemittelverordnung; Verordnung über das Inverkehrbringen von Düngemitteln, 
Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und Pflanzenhilfsmitteln 

DüV ..................... Düngeverordnung; Verordnung über die Anwendung von Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen, 
Kultursubstraten und Pflanzenhilfsmitteln nach den Grundsätzen der guten fachlichen Praxis 
beim Düngen 

DWD ..................... Deutscher Wetterdienst 

EHZ ...................... Erhaltungszustand (von NATURA-2000-Schutzgütern) 

FFH-RL ................. Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie) 

FND ...................... Flächennaturdenkmal 

GEK éééééé Gewässerentwicklungskonzept  

GLD ...................... Gewässerkundlicher Landesdienst Sachsen-Anhalt des Landesbetriebes für 
Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalts (LHW) 

HCéééééé... Hauptcode - LRT-/Biotop-Kartierung: Der wichtigste LRT/Biotoptyp erhält den Hauptcode 
(LRT, prioritäre LRT); ansonsten der flächenmäßig dominierende bzw. mit dem höchsten 
Gefährdungsgrad; vgl. NC 

LAU ....................... Landesamt für Umweltschutz 

LEP ....................... Landesentwicklungsplan 

LK ......................... Landkreis 

LRT ....................... Lebensraumtyp (nach Anhang I der FFH-Richtlinie); * = prioritärer Lebensraumtyp  

LRT-EF ................. Lebensraumtyp-Entwicklungsfläche 

LSA ....................... Land Sachsen-Anhalt 

LZW ...................... Landeszentrum Wald 

NatSchG LSA é.. Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt 

N2000-LVO LSA ... Landesverordnung zur Unterschutzstellung der NATURA 2000-Gebiete im Land Sachsen-
Anhalt (kurz: Natura-2000-Landesverordnung; folgend auch als LVO abgekürzt) 

MMP ..................... Managementplan (für FFH- und/oder Vogelschutzgebiet) 

MULE ééééé. Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Energie Sachsen-Anhalt 

NCéééééé.. Nebencode - FFH-/Biotopkartierung: Biotoptyp von untergeordneter Bedeutung 
(Schutzstatus, Gefährdung) oder Flächengröße; vgl. HC 

PG éééé.éé Plangebiet = hier das FFH-Gebiet 0187 ĂHartauniederung zwischen Lüdelsen und Ahlumñ 
(DE 3331-301)  

PS éééé..éé Probestrecke  

pnV ....................... Potenzielle natürliche Vegetation 

RL-D / LSA ........... Rote Liste der Bundesrepublik Deutschland / Sachsen-Anhalts 

SDB ...................... Standard-Datenbogen 

UHV ééééé... Gewässerunterhaltungsverband 

UNB ...................... Untere Naturschutzbehörde 

VO éééééé.. Verordnung 

VSchRL é..é..... 
 

Vogelschutz-Richtlinie - Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979 in der 
kodifizierten Fassung der Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 30. November 2009 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

WRRL ................... Wasserrahmenrichtlinie 
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1. Rechtlicher und organisatorischer Rahmen 

1.1. Gesetzliche Grundlagen 

Europäisches Recht  

Um einen europaweiten, einheitlichen Naturschutz zu erreichen, trat im Jahr 1992 auf 

Beschluss der EU- Kommission und damit aller Mitgliedsstaaten die Fauna-Flora-Habitat-

Richtlinie, kurz FFH-RL (Richtlinie 92/43/EWG) in Kraft. Diese stellt die Grundlage für die 

Schaffung eines kohärenten ökologischen Netzes von NATURA-2000-Schutzgebieten dar, 

mit dessen Hilfe die Biodiversität im Bereich der EU-Mitgliedsstaaten geschützt und erhalten 

werden soll. Die Richtlinie legt im Anhang I die Lebensraumtypen sowie in Anhang II Arten 

fest, für die Fauna-Flora-Habitat-Gebiete (FFH-Gebiete) ausgewiesen werden. Im Anhang IV 

der FFH-Richtlinie sind Ăstreng zu sch¿tzendeñ Tier- und Pflanzenarten aufgeführt, für die 

zwar keine eigenen Schutzgebiete ausgewiesen werden, die aber auch außerhalb der 

NATURA-2000-Gebietskulisse einem besonderen Schutz z. B. bei Eingriffen in Natur und 

Landschaft unterliegen. Weitere Schutzgebiete sind auf Basis der in Anhang I genannten 

Vogelarten der EU-Vogelschutzrichtlinie, kurz: VSchRL (Richtlinie 2009/147/EG) zu 

benennen. Diese Vogelschutzgebiete (SPA ï ĂSpecial Protected Areasñ) ergªnzen das 

europªische ºkologische Netz von ĂBesonderen Schutzgebietenñ.  

Der Artikel 6 der FFH-Richtlinie bestimmt gemªÇ Abs. 2 in den ĂBesonderen Schutzgebietenñ 

ein Verschlechterungsverbot für die Lebensraumtypen und Habitate der Arten, für die die 

Gebiete ausgewiesen worden sind. Gemäß Absatz 1 werden die EU-Mitgliedsstaaten 

verpflichtet, Maßnahmen festzulegen, die notwendig sind, um einen günstigen 

Erhaltungszustand (ökologische Erfordernisse) der Lebensraumtypen nach Anhang I und der 

Arten nach Anhang II der FFH-RL sowie der europäischen Vogelarten nach Anhang I und 

Art. 4(2) der VSchRL innerhalb von SPA zu gewährleisten. Unter der Zielstellung, dieser 

Verpflichtung nachzukommen, werden Managementpläne (MMP) erstellt. Die Erarbeitung 

der vorliegenden Unterlage folgt dieser Zielsetzung für das betreffende FFH-Gebiet.  

Das FFH-Gebiet ĂHartauniederung zwischen L¿delsen und Ahlumñ (DE 3331-301) ist 

entsprechend dem Kabinettbeschluss des Ministeriums für Raumordnung, Landwirtschaft 

und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalts vom 28./29. Februar 2000 als FFH-Gebiet 

vorgeschlagen und im Oktober 2000 an die EU-Kommission gemeldet worden. Mit der 

Aufnahme in die Liste von Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung in der kontinentalen 

biogeografischen Region erfolgte im Dezember 2004 die Bestätigung durch die Kommission 

der Europäischen Gemeinschaften (Amtsblatt der Europäischen Union - Amtsblatt EG Nr. 

L 382/45 vom 28.12.2004). 

Umsetzung in nationales Recht und Landesrecht  

Auf Bundesebene erfolgt die Umsetzung des durch die FFH-RL vorgegebenen gesetzlichen 

Rahmens im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG). Im Abschnitt 2, §§ 31ï36 des 

BNatSchG (vom 29.07.2009 [BGBl. I S. 2542], zuletzt geändert durch Artikel 290 der 

Verordnung vom 19. Juni 2020 [BGBl. I S. 1328]) ist der Aufbau des Netzes ĂNATURA 2000ñ 

geregelt, wobei die Umsetzung der Verpflichtungen (Auswahl der Gebiete, Formulierung von 
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Erhaltungszielen etc.) den Bundesländern übertragen wird. In Sachsen-Anhalt werden die 

FFH-Belange im Landesnaturschutzgesetz geregelt (NatSchG LSA). Dabei stellt 

insbesondere der § 23 die Grundlage für die Gebietsausweisung sowie die Anordnung 

geeigneter Maßnahmen zur Sicherung des günstigen Erhaltungszustandes von 

Lebensraumtypen und Arten dar.  

Durch das Land Sachsen-Anhalt wurden bislang 266 FFH-Gebiete mit einer Fläche von 

insgesamt 179.995 ha (8,80 % der Landesfläche) sowie 32 Vogelschutzgebiete mit einer 

Fläche von 170.611 ha (ca. 8,32 % der Landesfläche) an die EU übermittelt (Stand 2017). 

Die Festsetzung nach Landesrecht ist für alle NATURA-2000-Gebiete über § 23 NatSchG 

LSA erfolgt und in der ĂVerordnung ¿ber die Errichtung des ºkologischen Netzes Natura 

2000ñ vom 23. März 2007 (GVBl. LSA 2007, S. 82ff) bekannt gemacht worden. Mit dem 

Amtsblatt L 12 der Europäischen Kommission vom 15. Januar 2008, ergänzt durch Amtsblatt 

L 353/324 vom 23. Dezember 2016, gelten diese Gebiete als festgelegt und erlangen damit 

den Status der ĂBesonderen Schutzgebieteñ. 

Mit der Landesverordnung zur Unterschutzstellung der Natura-2000-Gebiete im Land 

Sachsen-Anhalt (N2000-LVO LSA, Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 2018) setzt das 

Land Sachsen-Anhalt die erforderliche nationalrechtliche Sicherung der NATURA-2000-

Gebiete um. Diese Verordnung dient der rechtlichen Sicherung der Europäischen 

Vogelschutzgebiete nach Vogelschutz-Richtlinie (VSchRL) und der Gebiete von 

gemeinschaftlicher Bedeutung nach Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL). 

Weitere gesetzliche Grundlagen des vorliegenden Planes sind: 

¶ das Gesetz zur Erhaltung und Bewirtschaftung des Waldes, zur Förderung der 

Forstwirtschaft sowie zum Betreten und Nutzen der freien Landschaft im Land Sachsen-

Anhalt (Landeswaldgesetz Sachsen-Anhalt - LWaldG) vom 25. Februar 2016; 

¶ die Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten 

(Bundesartenschutzverordnung ï BArtSchV), vom 16. Februar 2005 (BGBl. I S. 258, 

896), die zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBl. I S. 95) 

geändert worden ist sowie 

¶ das Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA), vom 16. März 2011 (GVBl. 

LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 7. Juli 2020 

(GVBl. LSA S. 372). 

 

1.2. Organisation 

Im Land Sachsen-Anhalt erfolgt die Natura-2000-Managementplanung unter der 

Federführung des Landesamtes für Umweltschutz (LAU), vertreten durch die Abteilung 

Naturschutz. Das LAU bedient sich üblicherweise des externen Sachverstandes durch die 

Vergabe von Kartierungs- und Planungsleistungen an qualifizierte Ingenieurbüros. 

Bereits im Rahmen der Abfrage von Grundlagendaten wurden verschiedene beteiligte 

Behörden und Institutionen kontaktiert und über die laufende Managementplanung informiert 

(siehe Kap. 1.3). In den Gemeinden erfolgte die Bekanntmachung im Rahmen eines 
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behördlichen Schreibens bereits im Jahr 2015, in dem die Durchführung von 

Untersuchungen für den Zeitraum 2015-2020 angekündigt wurden. 

Die ursprünglich für April 2020 geplante Auftaktveranstaltung ï eine Beratung aller 

administrativ Beteiligten, der Gewässerunterhaltungspflichtigen sowie des beauftragten 

Planungsbüros ï musste coronabedingt entfallen. Aufgrund des Pandemiegeschehens 

wurde der vorgesehene Projektablauf während der Vertragslaufzeit 2019 ï 2021 wie folgt 

abgewandelt:  

Im Rahmen der Abfragen der aktuellen Nutzung im Gebiet wurde mit dem zuständigen 

Unterhaltungsverband Jeetze und der Unteren Naturschutz- sowie Wasserbehörde Kontakt 

aufgenommen und auf telefonischem und schriftlichem Wege die geplanten Maßnahmen 

abgestimmt. Zudem erfolgte eine telefonische und schriftliche Abstimmung mit dem 

zuständigen Kreisnaturschutzbeauftragen. 

Tab. 1.1: Arbeits- und Zeitplan zur Erarbeitung des MMP für das FFH-Gebiet DE 3331-301 

ĂHartauniederung zwischen Lüdelsen und Ahlumñ 

Arbeitsschritt Zeitpunkt/ Frist 

1. Auftragsvergabe und Beginn der Kartierungsarbeiten Juni 2020 / März 2020 

2. Öffentliche Bekanntmachung Gemeinden  

3. Auftaktveranstaltung 

 Vorstellung durch das Büro und Ablauf der MMP 
13.12.2019 

4. Sachstandsbericht / Zwischenergebnisse 

Sachstandsbericht I 

Übermittlung der Biotop-/LRT-Kartierung 

1. Zwischenbericht (Kap. 1 bis 5 inkl. Karten 1-4, Erfassungsbögen)  

2. Zwischenbericht (Entwurf der Maßnahmenplanung) 

1. Entwurf des Endberichtes 

Endbericht 

 

Mai 2020 

Oktober 2020 

Februar 2021 

Mai 2021 

September 2021 

August 2022 

5. Vorstellung vor beteiligten Behörden des Kreises Februar 2022 

Eine Information über die bevorstehenden Geländeerfassungen im Zeitraum 2015ï2020 

(einschl. Information über Betretungs- und Befahrungsberechtigungen) erging bereits am 

08.04.2015 per Schreiben des LAU an die Verbandsgemeinde Beetzendorf-Diesdorf, 

verbunden mit der Bitte um Aushang an den entsprechenden Stellen.  

Im Zuge der Recherchen zu den Grundlagen des MMP wurden folgende Behördenanfragen 

getätigt:  

- Nutzungsabfrage Fischerei, E-Mail vom 04.08.2020 an die Untere Fischereibehörde 

LK Salzwedel, mit Bitte um Weiterleitung an Fischereiausübungsberechtigte, 

- Nutzungsabfrage Jagd, E-Mail vom 04.08.2020 an die Untere Jagdbehörde beim LK 

Salzwedel, mit Bitte um Weiterleitung an Jagdausübungsberechtigte, 

- Anfrage forstliche Nutzung und Forsteinrichtungskarte, E-Mail vom 27.10.2020 an die 

Revierförstereien Jübar und und Kunrau, 

- Anfrage nach vorliegenden gebietsbezogenen naturschutzfachlichen Informationen, 

E-Mail vom 02.12.2020 an die Untere Naturschutzbehörde Salzwedel. 
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1.3. Planungsgrundlagen 

Im Rahmen der Abfrage von Grundlagendaten wurden zahlreiche beteiligte Behörden und 

Institutionen kontaktiert und über die laufende Managementplanung informiert (Tab. 1.2).  

Zusätzlich zu den vom Auftraggeber bereitgestellten Daten und Unterlagen war die Abfrage 

bzw. Recherche weiterer gebietsspezifischer Angaben Teil des Leistungsbildes oder schien 

dem Auftragnehmer erforderlich. Eine Übersicht hierzu gibt die nachfolgende Tabelle. 

Tab. 1.2: Beteiligte und kontaktierte Dritte im Rahmen der Managementplanung 

Abfrageadressat Abfrageinhalte 

Behörden und Institutionen 

Landesamt für Umweltschutz, Halle 

Biotop- und LRT-Kartierung aus den Jahren 2015/2016 (flächen-

deckende Wald- und Offenlandkartierung); Daten zu Arten der 

Anhänge II- und IV der FFH-Richtlinie, der EU-Vogelschutzrichtlinie 

sowie Orchideenvorkommen; Feldblockkulisse; Eigentums-

verhältnisse; CIR-Orthofoto 2005 und 2018 

Altmarkkreis Salzwedel,  

Untere Naturschutzbehörde 

Angaben zu Schutzgebieten und -objekten, Angaben zur 

Landschaftspflege  

Altmarkkreis Salzwedel,  

Untere Jagd- und Fischereibehörde 

Angaben zu Jagdausübung und ïrevieren, Ausübung der 

Fischerei/Angelfischereiliche Nutzung 

Gewässerunterhaltungsverband Jeetze Gewässerunterhaltung, Umsetzung GEK / WRRL 

Landeszentrum Wald: Revierförstereien 

Beetzendorf, Kunrau und Apenburg 

forstwirtschaftliche Einrichtungsdaten (Forstgrundkarte, 

Standortkartierung etc.) 

 

Folgende Erfassungsleistungen waren im Rahmen des MMP zu erbringen:  

Tab. 1.3: Original-Erfassungsleistungen im Rahmen des Managementplanes. 

Erfassungsleistung Bearbeitung 

Aktualisierung der FFH-Lebensraumtypen und sonstigen Biotope 

(Offenland und Wald) 
Dr. Astrid Welk 

Fischotter Dipl.-Biol. Martin Schulze 

Mopsfledermaus; weitere Fledermausarten als Beibeobachtung Dr. Thomas Hofmann 

Fische Heiko Zuppke, Dr. Uwe Zuppke 

Amphibien Dipl.-Biol. Martin Schulze 

ggf. invasive Arten nach Unionsliste Dr. Astrid Welk 
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2. Gebietsbeschreibung 

2.1. Grundlagen und Ausstattung 

2.1.1. Lage und Größe 

Das FFH-Gebiet ĂHartauniederung zwischen Lüdelsen und Ahlumñ ï im folgenden 

Plangebiet (PG) genannt ï wurde 1999 mit einer Flächengröße von 50,0 ha gemeldet. Nach 

einer FFH-Grenzanpassung im Jahr 2018 im Zuge der Erstellung der N2000-LVO LSA ergibt 

sich aktuell eine Größe von 51,66 ha. Das PG erstreckt sich entlang der Hartau zwischen 

den Ortslagen Lüdelsen und Ahlum. Es umfasst den Ober- und Mittellauf der Hartau, beginnt 

am östlichen Rand der Ortslage Lüdelsen und passiert Nieps bis zum westlichen Ortsrand 

von Ahlum, wobei der Ahlumer See nicht eingeschlossen ist.  

 

Abb. 2.1: Übersichtskarte des FFH-Gebiets DE 3331-301 ĂHartauniederung zwischen Lüdelsen 

und Ahlumñ  

Das PG schließt überwiegend die Niederungsbereiche der Hartau mit den bachbegleitenden 

Auwäldern ein. Im Übergang zu den höher gelegenen trockeneren Standorten sind auch 

Eichenwälder einbegriffen. Westlich von Ahlum wird außerdem ein Grünlandbereich 

einbezogen, in welchem sich das FND ĂFlachmoor bei Ahlumñ befindet. Im Westteil 

schließen sich nördlich und südlich des PG Forst- und Waldflächen an. Ab der Wüstung 

Nieps wird es beidseitig von Ackerflächen begrenzt. 
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Hinsichtlich seiner administrativen Zuordnung liegt das PG in den Gemeinden Jübar 

(21,74 ha) und Rohrberg (29,91 ha) im Altmarkkreis Salzwedel. Der etwas größere Anteil fällt 

dabei auf die Gemeinde Rohrberg im Westen (Abb. 2.2). 

 

Abb. 2.2: Administrative Zuordnung des FFH-Gebietes DE 3331-301 ĂHartauniederung zwischen 

Lüdelsen und Ahlumñ  

 

2.1.2. Natürliche Grundlagen 

2.1.2.1. Naturraum 

Das PG ist auf der Grundlage der biogeographischen Einteilung (SSYMANK 1998) der 

kontinentalen Region zugeordnet und befindet sich innerhalb der Großregion 

ĂNordostdeutsches Tieflandñ in der naturrªumlichen Haupteinheit ĂWendland (Altmark)ñ 

(D29). 

Gemäß der naturräumlichen Gliederung Deutschlands (MEYNEN & SCHMITTHÜSEN 1953-

1962) ist der nordöstliche Teil von Sachsen-Anhalt der Großregion ĂNorddeutsches Tieflandñ, 

genauer der Haupteinheit ĂWendland und Altmarkñ (86), zuzuordnen.  

Entsprechend der Landschaftsgliederung Sachsen-Anhalts (REICHHOFF et al. 2001) ist das 

PG Teil der GroÇlandschaft ĂLandschaften am S¿drand des Tieflandesñ (1), des 

Landschaftsraumes ĂAltmarkplattenñ (1.1) und darin der Landschaftseinheit ĂWestliche 

Altmarkplattenñ (1.1.1) sowie auch der ĂAltmarkheidenñ (1.2). 
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Abb. 2.3: Landschaftseinheiten im FFH-Gebiet DE 3331-301 ĂHartauniederung zwischen Lüdelsen 

und Ahlumñ 

 

2.1.2.2. Geologie und Boden 

Geologie und Relief 

Das PG lässt sich der Landschaftseinheit ĂAltmarkheidenñ (LE1.2) im Raum ĂLandschaften 

am S¿drand des Tieflandesñ zuordnen. Die Landschaften am Südrand des Tieflandes (L1) 

sind geprägt durch den zweiten Eisvorstoß der Saalekaltzeit, das Warthestadium, welches 

sich in der wiederholten Abfolge der glazialen Serie im Gebiet widerspiegelt. Es gibt einen 

Kontrast zwischen den Schmelzwasserrinnen, welche die heutigen grundwassernahen 

Niederungen bilden und den Endmoränenzügen, die die heutigen Hochflächen bilden. In der 

Weichselkaltzeit, welche nur einen indirekten Einfluss auf das Gebiet hatte, kam es zur 

Akkumulation von Talsanden in den Schmelzwasserrinnen (REICHHOFF et al. 2002, FUGMANN 

JANOTTA PARTNER 2018). 

Die Westlichen Altmarkplatten werden überwiegend von den Grundmoränen gebildet. Diese 

sind aus Lehm oder Mergel abwechselnd mit Sand und Kies zusammengesetzt. Das 

Gewässernetz der Westlichen Altmarkplatten, welches sich überwiegend in den holozänen 

Niederungen befindet, trennt die Altmarkplatten voneinander (REICHHOFF et al. 2002, 

FUGMANN JANOTTA PARTNER 2018). 
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Abb. 2.4: Geologische Übersicht des FFH-Gebietes DE 3331-301 ĂHartauniederung zwischen 

Lüdelsen und Ahlumñ  

 Legende: s,,Lg - Grundmoräne, Geschiebelehm, Geschiebemergel | Schluff, tonig, sandig, kiesig; 

s,,gf - glazifluviale Ablagerungen | Sand; Kies; Hm - Anmoor (Moorerde) | Gemischtkörnige 

Sedimente mit 10 ï 30 % organischer Substanz; ,f - Auesedimente | Ton, Schluff, Sand; Kies; 

Quelle: BGR 2015 

Die Altmarkheiden werden vor allem durch den Endmoränenzug der Hauptrandlage des 

Warthestadiums der Saalevereisung geprägt. Dieser verläuft von Rogätz im Südosten über 

Gardelegen in Richtung Wittingen (REICHHOFF et al. 2002, FUGMANN JANOTTA PARTNER 

2018). 

Die Hartau entspringt in der Landschaftseinheit der Altmarkheiden (LE 1.2), genauer im 

S¿den der Landschaftseinheit ĂEndmorªnenwall der nºrdlichen Altmarkheidenñ, und 

durchflieÇt dann die ĂWestaltmªrkische Heideñ. Dann folgt der ¦bergang zu der 

Landschaftseinheit ĂWestliche Altmarkplattenñ (LE 1.1.1). Hier durchfließt die Hartau die 

Nordwestlichen Altmarkplatten, welche die Grundmoräne bilden, und erreicht schließlich die 

Niederungen. Südlich Siedenlangenbeck, außerhalb des PG, fließt die Hartau in die Jeetze.  

Das PG ist aus glazifluvialen Ablagerungen aufgebaut. Angrenzend befinden sich die 

Endmoräne südlich und die Grundmoräne nördlich des PG (Abb. 2.4).  
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Böden 

Die Westlichen Altmarkplatten sind durch den Kontrast von grundwassergeprägten 

Niederungen und stauwasserbeeinflussten Platten geprägt. Auf den niedrig liegenden 

Grundmoränenplatten haben sich Tieflehm-Staugleye entwickelt, auf den etwas höher 

gelegenen Platten gibt es Lehm bzw. Tieflehm-Fahlerden und Braunerden. In den 

Niederungen haben sich Sand-Gleye und Decklehm-Gleye entwickelt. Dort wo das 

Grundwasser ständig hochansteht, entstanden Moore.  

 

Abb. 2.5: Übersicht der Bodentypen im FFH-Gebiet DE 3331-301 ĂHartauniederung zwischen 

Lüdelsen und Ahlumñ 

Im Westen des PG sind vornehmlich Braunerden zu finden, im Osten überwiegend 

Braunerde-Fahlerden. Diese sind typisch für die etwas höher gelegenen Platten. Die 

Bodengruppe der Parabraunerden und Fahlerden sind typische Waldböden mit einem durch 

vertikale Tonverlagerung entstandenen Tonanreicherungshorizont. Die Braunerde-Fahlerden 

bestehen aus einer Braunerde in der Hauptlage und einer Fahlerde in den Mittel- und 

Basislagen. Fahlerden sind typisch für die Grundmoränen und nicht erosionsbeeinflussten 

Höhenlagen der Endmoränen in Nordostdeutschland (GEOLOGISCHES LANDESAMT SACHSEN-

ANHALT 1999). 
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2.1.2.3. Klima 

Das FFH-Gebiet ĂHartauniederung zwischen Lüdelsen und Ahlumñ liegt in der gemäßigten 

Klimazone Mitteleuropas ï im Übergangsbereich des gemäßigt atlantischen Klimas 

Westeuropas in das Kontinentalklima Osteuropas, das überwiegend von Westwetterlagen 

bestimmt wird und dem Klimagebiet ĂMitteldeutsches Binnenklimaóó angehört. Vor allem die 

Altmarkplatten und Altmarkheiden vermitteln zwischen diesen beiden Regionen. 

Das PG befindet sich im Übergangsbereich von den Westlichen Altmarkplatten, welche 

durch ein subatlantisch geprägtes Binnentieflandklima gekennzeichnet sind und den 

Altmarkheiden, welche im Vergleich zu den Altmarkplatten subatlantischer geprägt sind. 

Vom Deutschen Wetterdienst (DWD) wird für die Stadt Gardelegen, welche als repräsentativ 

für die Altmark angesehen werden kann, für den Zeitraum 1947 bis 2018 eine 

Jahresniederschlagssumme von 554 mm und eine mittlere Jahrestemperatur von 8,7 °C 

angegeben. Für den Zeitraum 1988 bis 2018 beträgt der Durchschnitt 9,6 °C und die 

durchschnittliche Niederschlagssumme 504,6 mm (Abb. 2.6). Die Niederschläge wie auch 

die Durchschnittstemperaturen erreichen im Juli ihr Maximum. Die minimale 

Durchschnittstemperatur wird mit 1,3 °C im Januar erreicht, die durchschnittliche 

Niederschlagssumme ist mit 30 mm im Mai am geringsten.  

Die nächstgelegenen Orte für die Klimadaten zur Verfügung stehen, sind Klötze südöstlich 

und Diesdorf nordwestlich des PG (Tab. 2.1). 

Tab. 2.1: Langjährige Mittelwerte (1981 bis 2010) der Klimakenndaten für ausgewählte Orte im 

Altmarkkreis Salzwedel (verändert nach LRP 2015) 

Ort Diesdorf Klötze 

Höhe über NN  56 60 

Jahres-Temperatur in °C  9,2 9,3 

Juli-Temperatur in °C  18,1 18,4 

Jahres-Niederschlag in mm 644 627 

Eistage (Tagesmax. < 0°C)  20 18 

Frosttage (Tagesmin. < 0°C)  82 82 

Schneetage (Schneetiefe > 1cm)  26 24 

Heiße Tage (Tagesmax. >= 30°C)  8 8 

Sommertage (Tagesmax. >= 25°C)  35 38 
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Abb. 2.6: Klimadiagramm für die Stadt Gardelegen (Quelle: DWD) 

 

2.1.2.4. Hydrologie 

Durch den glazialeustatischen Meeresspiegelanstieg im Holozän kam es zu einer 

Verringerung des Gefälles der Fließgewässer und einer Verringerung des Abflusses. Die 

geringen Gefälleverhältnisse bestimmen das Gewässernetz der Westlichen Altmarkplatten. 

Diese befinden sich überwiegend in den holozänen Niederungen, die die Altmarkplatten 

trennen (REICHHOFF et al. 2001, FUGMANN JANOTTA PARTNER 2018). Die Westlichen 

Altmarkplatten gehören zum Wassereinzugsgebiet der Elbe. Hauptentwässerer ist das 

Jeetze-System. Die Hartau ist einer der wichtigsten Zuflüsse der Jeetze. Die Läufe der 

Flüsse wurden während des Pleistozäns entlang von Eisspalten, die dem 

Schmelzwassertransport dienten, angelegt. Diese fluvioglazialen Rinnentäler 

durchschneiden die Grundmoränenplatten der Altmark und verlaufen von Salzwedel aus 

fächerförmig in Richtung des Westaltmärkischen Waldhügellandes. 

 

Oberflächengewässer 

Fließgewässer 

Die Hartau mit einer Gesamt-Lauflänge von 16 km umfasst ein Einzugsgebiet von 67 km2. 

Sie durchfließt das PG in west-östlicher Richtung auf einer Länge von ca. 5 km und 

entspringt am Rande eines Waldgebietes südlich der Ortschaft Lüdelsen. Unterhalb von 

Audorf mündet sie nördlich von Beetzendorf in die Jeetze. Nach der LAWA-

Gewässertypisierung ist die Hartau ein kiesgeprägter Tieflandbach (LAWA-Gewässertyp 16), 
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die als schwach bis stark geschwungener, dynamischer kleiner Bach in einem von Kies, 

Steinen und Sand geprägtem, flachen Sohlental definiert ist (IHU 2012). Diese sind je nach 

Talbodengefälle schwach gekrümmt bis mäandrierend verlaufende, gefällereiche und schnell 

fließende Bäche in Kerb-, Mulden- und Sohlentälern. Flach überströmte Abschnitte 

(Schnellen) wechseln mit kurzen tiefen Abschnitten (Stillen). Eine Sohlerosion findet auf 

Grund des lagestabilen Materials nicht statt, dafür kann jedoch eine deutliche Lateralerosion, 

die sich in teils tiefen Uferunterspülungen abbildet, stattfinden. Prall- und Gleithänge sind 

undeutlich. Neben der optisch dominierenden Kiesfraktion kommen unterschiedlich hohe 

Sand- und Lehmanteile vor, besonders im Jungmoränenland zusätzlich aus dem 

Böschungshang ausgewaschene Findlinge. 

 

Abb. 2.7: Gewässernetz im FFH-Gebiet DE 3331-301 ĂHartauniederung zwischen Lüdelsen und 

Ahlumñ 

Die Hartau besitzt hinsichtlich ihres Abflussprozesses unter Berücksichtigung der 

Geofaktoren und anthropogenen Veränderungen ein mäßig natürliches hydrologisches 

Regime. Derzeit befinden sich 30 % der gesamten Hartau in einem guten Zustand 

(Strukturgüteklasse 1-3). Das sind 5,5 km Fließstrecke, vorrangig im Oberlauf, welche sich in 

einem naturnahen Zustand befinden. Etwa 2/3 des Gewässers sind in einem 

unbefriedigenden bis schlechten Zustand.  

Innerhalb des PG reicht die Gewässerstrukturgüte von 1 bis 5 (vgl. Abb. 2.8), wobei der 

Großteil als unverändert (1) bis mäßig verändert (3) eingestuft wird. Die Hartau zwischen 

Lüdelsen und Ahlum weist somit noch viele naturnahe Strukturen auf, ist allerdings ab Nieps 

mäßig (3) bis stark verändert (5).  
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Abb. 2.8: Gewässerstrukturgüte der Hartau im PG (rot Lage des PG; aus IHU 2012) 

Auf den nachfolgenden Abschnitten im Unterlauf, außerhalb des PG, die meist von Wiesen 

und Äckern begleitet werden, ist der Bach dann begradigt und stellenweise auch 

staureguliert, was dort Ursachen für die Verarmung der hydromorphologischen Strukturen 

sind.  

Nach WRRL-Untersuchung ist die Hartau in der Gesamtheit betrachtet heute ein erheblich 

verändertes Gewässer mit nur unbefriedigendem ökologischem Potenzial. Auch der 

chemische Zustand wird abschnittsweise noch immer mit Ănicht gutñ benotet. Daf¿r wird sie 

an mehreren Messstellen hinsichtlich verschiedener Qualitätskomponenten (chemische und 

physikalische Parameter, biologische Qualitätskomponenten) überwacht. Eine dieser 

Messstellen (419070) befindet sich am Forsthaus Lüdelsen innerhalb des PG. Dort wurde 

bezüglich der Bewertung der allgemeinen chemisch-physikalischen Parameter eine 

Überschreitung der Orientierungswerte für Ortho-Phosphor festgestellt. Unterhalb des 

Speichers Lüdelsen wurde der Grenzwert für organische Belastung (TOC-Wert) 

überschritten. Saubere Quellwässer weisen einen TOC-Gehalt von 1-2 mg/l auf, schwach 

belastete Flüsse und Bäche zeigen Werte um 2-5 mg/l. Letzterer Wert wird am Forsthaus 
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Lüdelsen erreicht. Die unbefriedigenden Bewertungen hinsichtlich der Biokomponenten 

beziehen sich vorrangig auf den Unterlauf der Hartau, welcher nicht im FFH-Gebiet 

inbegriffen ist. Für die im FFH-Gebiet liegenden Abschnitte gibt es hierzu keine separaten 

Angaben. 

Tab. 2.2: Physikalisch-chemische Parameter der Hartau an den Messstelle des GLD (Quelle: 

Datenportal GLD, soweit vorhanden).  

E ï Messstelle zu Ermittlungszwecken; rot ï Grenzwert ¿berschritten; Ă-Ă kein Wert vorhanden; 

Parameter 

Hartau  

Jahresmittelwert der Untersuchungsjahre (Messstelle) Orientierungs-

wert 

(LAWA 2007)* 

uh. Speicher Lüdelsen 

(419060, E) 

Forsthaus Lüdelsen 

(419070, E) 

2016 2019 2012 2013 

Temperaturmaximum [°C] 19,1 18,8 10,9 11,9  

Sauerstoffminimum [mg/l] 7 7,3 9,1 8,6 7,0 

TOC-Mittelwert [mg/l] 7,9 10,12 4,14 5,56 7,0 

Chlorid-Mittelwert 32,67 32,5 28,24 27,1 200,0 

gesamt P-Mittelwert [mg/]     0,10 

o-PO4-P-Mittelwert [mg/] 0,04 0,03 0,092 0,096 0,07 

NH4-N-Mittelwert [mg/] 0,23 0,195 0,054 0,138 0,3 

 

Gräben 

Gräben sind innerhalb des PG nur in geringem Umfang vorhanden (siehe Abb. 2.7). In Höhe 

Nieps wurde ein längerer Seitengraben zur Hartau angelegt (nördlich der Hartau, linksseitig 

in Fließrichtung). Weitere Gräben befinden sich dann nur noch bei Ahlum, und zwar der 

Binnengraben Ahlum und der Wegeseitengraben.  

Stillgewässer 

Stillgewässer im engeren Sinne sind im PG, bis auf ein Kleingewässer im Ahlumer Moor, 

nicht vorhanden. Innerhalb der Auwaldbereiche sind aber immer wieder ï je nach 

Wasserstand ï Überstauungen und Blänken anzutreffen.  

 

Grundwasser 

Die Grundwasserneubildung liegt fast im gesamten Altmarkkreis Salzwedel über dem 

Landesdurchschnitt. Bislang konnten sich dadurch beachtliche Grundwasserreserven bilden, 

so dass der mengenmäßige Zustand des Grundwassers im gesamten Altmarkkreis als Ăgutñ 

bewertet wurde (FUGMANN JANOTTA PARTNER 2018). Aufgrund der aktuell anhaltenden Dürre 

ist jedoch diesbezüglich mit starken Defiziten zu rechnen. Laut UFZ-DÜRREMONITOR (2022) 

gehören die Bereiche der Altmark zu den am stärksten von der Dürre betroffenen Gebieten 

innerhalb Deutschlands. Der chemische Zustand (resultiert zumeist aus der Einhaltung der 

Grenzwerte für Nitrat oder Ammonium) wurde bislang mit gut bewertet. Eine hohe 

Grundwassergefährdung tritt vor allem auf den Sandstandorten und in den Niederungen auf. 

Die Maßnahmen zur Verbesserung der Vorflut führten innerhalb der Niederungen zu einer 

Grundwasserabsenkung.  
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Der Hauptgrundwasserleiter im PG besteht aus Lockergestein und ist damit ein Poren-

Grundwasserleiter. Er ist aus quartären Sanden und Kiesen, teilweise unter 

Geschiebemergel aufgebaut (GEOLOGISCHES LANDESAMT SACHSEN-ANHALT 1994). 

 

2.1.2.5. Potenzielle natürliche Vegetation 

Die potenzielle natürliche Vegetation (pnV) der eigentlichen Hartau-Niederung wird vorrangig 

aus dem Vegetationskomplex gebildet, in dem Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald mit 

Erlenbruchwald und Sternmieren-Stieleichen-Hainbuchenwald verzahnt ist. Außerhalb der 

Aue bilden zudem Flattergras-Buchenwald im Wechsel mit Waldmeister-Buchenwald (M12) 

bzw. Waldmeister-Buchenwälder im Wechsel mit Flattergras-Buchenwald oder Hainsimsen-

Buchenwald (M32) die pnV. Eine kartographische Darstellung der einzelnen 

Vegetationseinheiten befindet sich in folgender Abb. 2.9.  

 

Abb. 2.9: Potenzielle natürliche Vegetation im Bereich des FFH-Gebietes DE 3331-301 

ĂHartauniederung zwischen Lüdelsen und Ahlumñ 

Entsprechend der Erläuterungen der Karte der pnV (LAU 2000) ist der Vegetationskomplex 

E22 ï Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald im Wechsel mit Erlenbruchwald und Sternmieren-

Stieleichen-Hainbuchenwald in den Niederungen des Tieflandes und den Tälern des 

Hügellandes verbreitet. Charakteristisch für diesen ist ein vom Wasserhaushalt abhängiges 

Standortmosaik von grundwasserbestimmten, anmoorigen-moorigen Standorten zu 

vergleyten Mineralböden, welches wesentlich vom Relief bestimmt wird. Es ergibt sich ein 

kleinflächiger Wechsel nasser bis feuchter und frischer, nährstoffarmer bis -reicherer 

Ausprägungen. Auf den nassen bis feuchten, anmoorigen bis mineralischen Standorten ist 
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Erlen-Eschenwald entwickelt, welcher auf nassen moorigen Böden von Erlenbruchwald 

abgelöst wird. 

Die Traubenkirschen-Erlen-Eschenwälder sind die charakteristische Waldgesellschaft für die 

Niederungen im Tiefland. Er ist häufig in den Niederungen kleinerer Flüsse und Bäche 

innerhalb der Hügelländer und im Tiefland in den Urstromtälern sowie in den flachen 

Talsenken der Altmark und im Drömling zu finden. Sie stocken auf Humus- und 

Anmoorgleyen sowie Anmoorböden mit geringen Grundwasserschwankungen. In der 

zweischichtigen Baumschicht dominieren Schwarz-Erle und Esche. Stiel-Eiche und Hänge-

Birke kommen ebenso regelmäßig vor. Die Strauchschicht wird überwiegend von Trauben-

Kirsche (Prunus padus) und Hasel (Corylus avellana) gebildet. In der Bodenvegetation 

wachsen vor allem Stickstoffzeiger wie Große Brennnessel (Urtica dioica) und Kleb-Labkraut 

(Galium aparine). Sind die Standorte nährstoffreicher, siedeln sich Arten wie Echte 

Sternmiere (Stellaria holostea), Giersch (Aegopodium podagraria), Wald-Zwenke 

(Brachypodium sylvaticum) und Ausdauerndes Bingelkraut (Mercurialis perennis) an. Die 

Krautschicht wird außerdem von den Feuchte- und Wechselfeuchtezeigern wie Wald-Ziest 

(Stachys sylvatica), Rasen-Schmiele (Deschampsia cespitosa), Sumpf-Segge (Carex 

acutiformis), Großes Springkraut (Impatiens noli-tangere), Riesen-Schwingel (Festuca 

gigantea) und Großes Hexenkraut (Circaea lutetiana) eingenommen.  

Auf nassen moorigen Böden, wie sie im PG typischerweise entlang der Hartau anzutreffen 

sind, wird der Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald von Erlenbruchwald abgelöst. Im PG 

handelt es sich dabei vorwiegend um Walzenseggen-Erlenbruchwälder. Diese sind 

hauptsächlich im Norden und Osten Sachsen-Anhalts anzutreffen und bilden v. a im 

Drömling große Vorkommen. Die Baumschicht wird von Schwarz-Erle dominiert. Die 

Strauchschicht ist meist individuen- und artenarm. In der lückigen Krautschicht dominieren 

Feuchte- und Nässezeiger meso- bis eutropher Standorte, wie Langährige Segge (Carex 

elongata) und Sumpf-Segge (Carex acutiformis). Je nach Vernässung und Trophiestufe 

können sich verschiedene Ausbildungen der Erlenbruchwälder ausprägen. So weisen Arten 

wie Sumpf-Blutauge (Potentilla palustris) oder Sumpf-Dotterblume (Caltha palustris) auf 

einen ständig sehr hohen Wasserspiegel hin, während Rohr-Glanzgras (Phalaris 

arundinacea), Gewöhnlicher Wasserdost (Eupatorium cannabinum) oder Gewöhnlicher 

Frauenfarn (Athyrium filix-femina) auf eine zunehmende Mineralisierung unter niedrigeren 

Grundwasserständen hindeuten. Diese Ausbildung vermittelt zum Brennnessel-Erlenwald, 

welche auf grundwasserabgesenkten, mehr oder weniger stark mineralisierten Niedermoor- 

und Anmoorstandorten des Flach-und Hügellandes zu finden sind.  

Der Vegetationskomplex M12 ï Flattergras-Buchenwald im Wechsel mit Waldmeister-

Buchenwald ist in der Altmark und dem Flechtinger Höhenzug verbreitet. Es handelt sich um 

Buchenhallenwälder auf meist oberflächig entbasten Böden, in welchen Stiel- und Trauben-

Eichen nur vereinzelt vorkommen. Der Komplex bildet sich v. a. auf zunehmend reicheren 

Standorten aus. In der Baumschicht herrscht die Buche vor. Typisch für die Strauchschicht 

ist das Auftreten von Gewöhnlicher Vogelbeere (Sorbus aucuparia). In der Krautschicht 

dominieren mesotrophe Laubmischwaldarten, wie Hain-Rispengras (Poa nemoralis), 

Buschwindröschen (Anemone nemorosa), Wald-Veilchen (Viola reichenbachiana), 

Vielblütige Weißwurz (Polygonatum multiflorum) und Gewöhnlicher Wurmfarn (Dryopteris 
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filix-mas). Oberflächig saure Böden werden von Schlängel-Schmiele (Deschampsia 

flexuosa), Pillen-Segge (Carex pilulifera) und Wald-Sauerklee (Oxalis acetosella) angezeigt.  

Der dritte Vegetationskomplex, M32 ï Waldmeister-Buchenwald im Wechsel mit Flattergras-

Buchenwald oder Hainsimsen-Buchenwald, kommt großflächig und zerstreut auf den 

westlichen Altmarkplatten vor. Charakteristisch ist ein Standortmosaik auf 

Grundmoränenplatten aus Geschiebemergel im subatlantischen Klimabereich mit 

Niederschlägen über 500 mm/Jahr. Standörtlich bedingt wird ein Mosaik aus Waldmeister-

Buchenwäldern auf mäßig bodensauren Standorten und Flattergras-Buchenwäldern auf 

nährstoffärmeren, sandig-lehmigen Böden gebildet. In diesem Komplex dominieren jedoch 

die Waldmeister-Buchenwälder. Neben der Buche sind hier in der Baumschicht auch 

vereinzelt die Trauben-Eiche und seltener die Hainbuche anzutreffen. In der Strauchschicht 

treten neben Hasel (Corylus avellana) auch Eingriffeliger Weißdorn (Crataegus monogyna), 

Holunder (Sambucus nigra) und Himbeere (Rubus idaeus) auf. Auf den reicheren Standorten 

ist in der Krautschicht u. a. Waldmeister (Galium odoratum), Goldnessel (Lamium 

galeobdolon), Echte Sternmiere (Stellaria holostea) und Wald-Veilchen (Viola 

reichenbachiana) vertreten. Auf ärmeren Standorten wechseln sich diese mit Laubwaldarten 

mittlerer Standorte und teils Säurezeigern ab (siehe Ausführung M12).  

Die beiden letztgenannten Vegetationskomplexe (M12 und M32) werden im FFH-Gebiet nur 

randlich angeschnitten. 

 

2.1.2.6. Biotoptypen und Nutzungsarten 

Im Rahmen des vorliegenden Managementplanes wurde die durch das Landesamt für 

Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) durchgeführte flächendeckende Biotop- und LRT-

Erfassung aus den Jahren 2015 und 2016 weitestgehend übernommen. Diese liegt beim 

LAU im BioLRT-Format vor. Auftragsgemäß wurden nur bei Bedarf Aktualisierungen 

vorgenommen, welche einerseits die Anpassung vieler Geometrien an die seit 2018 geltende 

neue FFH-Grenze betreffen, andererseits tatsächliche Änderungen auf der Fläche 

berücksichtigen. Sowohl die Erfassung der Ausgangsdaten (2015/2016) als auch die 

Aktualisierung (2020) erfolgte auf Grundlage der Kartieranleitung des Landes Sachsen-

Anhalt (LAU 2010 bzw. 2014).   

Im Gebiet wurden 77 Biotope flächig auskartiert und mit Biotopcode bzw. LRT-Code 

versehen (HC ï Hauptcode). In einigen Biotopflächen wurden außerdem bis zu drei 

Begleitbiotope im Nebencode (NC) angegeben. Die räumliche Verteilung der einzelnen 

Biotop- und Lebensraumtypen im PG ist auf Karte 2 dargestellt. Die kartierten Biotope sind 

50 Biotoptypen aus 11 Biotoptypengruppen zuzuordnen.  

Die folgende Tab. 2.3 bietet einen Überblick der Flächengrößen der vorkommenden Biotop- 

und Lebensraumtypen.  
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Tab. 2.3: Überblick zur Biotopausstattung im FFH-Gebiet DE 3331-301 ĂHartauniederung zwischen 

Lüdelsen und Ahlumñ 

Biotoptypen-

gruppe 
Biotoptyp 

Anzahl 

der 

Flächen 

HC(NC) 

Fläche [ha] 
Flächenanteil am  

FFH-Gebiet [%] 

Wälder/Forste, 

Pionierwald, 

natürlicher 

Vorwald 

LRT 9160 ï Subatlantischer oder 

mitteleuropäischer Stieleichen-Hainbuchenwald 

(Carpinion betuli) 

4 

38,14 

1,63 

73,82 

3,15 

LRT 91E0 ï *Auenwälder mit Alnus glutinosa und 

Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 

Salicion albae) 

13 21,22 41,07 

WAA ï Erlenbruch nährstoffreicher Standorte  (8) 4,25 8,22 

WRA ï Waldrand, Waldsaum trockenwarmer 

Standorte 
1 0,16 0,30 

WRB ï Waldrand, Waldsaum mittlerer Standorte (2) 0,13 0,25 

WRC ï Waldrand, Waldsaum feuchter/nasser 

Standorte 
(1) 0,20 0,39 

WUY ï Sonstige Flächen im Wald 3(7) 1,70 3,29 

XXB ï Reinbestand Birke 1(2) 0,19 0,36 

XXU ï Reinbestand Rotbuche (1) 0,05 0,09 

XXEï Reinbestand Erle 1 0,39 0,76 

XXZ ï Reinbestand Zitterpappel (1) 0,10 0,19 

XXP ï Reinbestand Sonstige Pappel 1 0,54 1,05 

XYF ï Reinbestand Fichte 2(1) 0,46 0,89 

XIU ï Mischbestand Eiche-Rotbuche 1 0,20 0,39 

XUI ï Mischbestand Rotbuche-Eiche 1 0,22 0,42 

XWE ï Mischbestand Weide-Erle 1 0,38 0,74 

XQX ï Mischbestand Laubholz, überwiegend 

heimische Baumarten 
3 1,94 3,76 

XUF ï Mischbestand Rotbuche-Fichte (1) 0,21 0,41 

XFB ï Mischbestand Fichte-Birke (1) 0,03 0,06 

XGV ï Mischbestand Laubholz-Nadelholz, nur 

heimische Baumarten 
(2) 0,16 0,32 

XGX ï Mischbestand Laubholz-Nadelholz, 

überwiegend heimische Baumarten 
12 3,98 7,71 

Gehölze 

HEA ï Solitärbaum auf Wiesen (1) 

0,46 

0,01 

0,88 

0,02 

HEC ï Baumgruppe / -bestand aus überwiegend 

einheimischen Arten 
(2) 0,12 0,23 

HEX ï Sonstiger Einzelbaum (4) 0,04 0,07 

HRB ï Baumreihe aus überwiegend heimischen (1) 0,05 0,10 
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Biotoptypen-

gruppe 
Biotoptyp 

Anzahl 

der 

Flächen 

HC(NC) 

Fläche [ha] 
Flächenanteil am  

FFH-Gebiet [%] 

Gehölzen 

HFA ï Weidengebüsch außerhalb von Auen 

(überwiegend heimische Arten) 
1(1) 0,24 0,46 

Fließgewässer 

LRT 3260 ï Flüsse der planaren bis montanen 

Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis 

und des Callitrichio-Batrachion 

5(1) 

1,73 

1,24 

3,34 

2,40 

FBE ï Naturnaher Bach ohne Arten des FFH-

Fließgewässer-LRT 
1(1) 0,14 0,27 

FBH ï Begradigter / ausgebauter Bach mit 

naturnahen Elementen ohne Arten des FFH-

Fließgewässer-LRT 

1 0,08 0,15 

FGR ï Graben mit artenreicher Vegetation (unter 

als auch über Wasser) 
3(2) 0,24 0,47 

FGK ï Graben mit artenarmer Vegetation (sowohl 

unter als auch über Wasser) 
(3) 0,03 0,05 

Stillgewässer 
STA ï Wald-Tümpel / Soll (1) 

0,02 
0,02 

0,04 
0,04 

STB ï Wiesen-Tümpel / Soll (1) <0,01 <0,01 

Niedermoore, 

Sümpfe, 

Röhrichte 

NLA ï Schilf-Landröhricht 5 1,26 1,26 2,43 2,43 

Grünland 

6410 ï Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, 

torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion 

caeruleae) 

1 

9,31 

0,22 

18,03 

0,43 

GFD ï Seggen-, binsen- oder hochstaudenreiche 

Nasswiese 
3 4,09 7,92 

LRT 6430 ï Feuchte Hochstaudenfluren der 

planaren und montanen bis alpinen Stufe 
4 0,71 1,38 

NUY ï Sonstige feuchte Hochstaudenflur, 

Dominanzbestände heimischer nitrophiler Arten 

(sofern nicht 6430) 

1(5) 0,48 0,92 

GMA ï Mesophiles Grünland (sofern nicht 6510) 1 3,09 5,98 

GMF ï Ruderales mesophiles Grünland (sofern 

nicht 6510) 
1(1) 0,71 1,38 

GMX ï Mesophile Grünlandbrache (sofern nicht 

6150) 
(1) 0,01 0,02 

Ackerbaulich 

und 

gärtnerisch 

genutzte 

Biotope 

AIB ï Intensiv genutzter Acker auf Löß-, Lehm- 

oder Tonboden 
1 

0,03 

0,01 

0,06 

0,02 

AED ï Extensiv genutzter Acker auf Löß-, Lehm- 

oder Tonboden 
(1) 0,02 0,04 
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Biotoptypen-

gruppe 
Biotoptyp 

Anzahl 

der 

Flächen 

HC(NC) 

Fläche [ha] 
Flächenanteil am  

FFH-Gebiet [%] 

Ruderalfluren 
URA ï Ruderalflur, gebildet von ausdauernden 

Arten 
(1) 0,06 0,06 0,12 0,12 

Siedlungs-

biotope 
PSA ï Sportplatz (1) 0,10 0,10 0,19 0,19 

Bebauung BIC ï Industriefläche (1) 0,02 0,02 0,03 0,03 

Befestigte 

Fläche / 

Verkehrsfläche 

VWA ï Unbefestigter Weg 1(2) 

0,68 

0,22 

1,33 

0,42 

VWB ï Befestigter Weg (wassergebundene 

Decke, Spurbahnen) 
2(2) 0,26 0,51 

VSB ï Ein- bis zweispurige Straße (versiegelt) 2 0,13 0,26 

VBB ï Gleisanlage stillgelegt (3) 0,07 0,14 

Summe
1
: 

 
77(63) 51,81 100,3 

1
Anmerkung: Das Fließgewässer Hartau wurde als innerhalb des PG liegendes Schutzgut vollständig in die 

Biotoperfassung einbezogen. Aufgrund marginaler Digitalisierungsdifferenzen in grenznahen Abschnitten ergeben 

sich dadurch geringfügige Abweichungen in der Bilanzierung der Gesamtfläche und des Gesamt-Flächenanteils, 

bei welcher die FFH-Gebietsgrenze mit einer Flächengröße von 51,66 ha als Grundlage zur Berechnung der 

Flächenanteile diente. 

Die Hartauniederung ist ein waldgeprägtes Gebiet, was sich auch in der Biotopausstattung 

niederschlägt (siehe Abb. 2.10). So sind ca. 74 % des FFH-Gebietes mit einer Fläche von 

38,2 ha der Biotoptypengruppe Wälder/Forste zuzuordnen. Den größten Anteil davon 

nehmen Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 

incanae, Salicion albae) ein, die dem Wald-LRT 91E0* zuzuordnen sind. Sie sind mit 21,2 ha 

der gebietsbestimmende Biotoptyp auf 41 % der FFH-Gebietsfläche. In vielen Fällen sind 

innerhalb der LRT 91E0*-Flächen Erlenbrüche nährstoffreicher Standorte (WAA) anzutreffen. 

Auf acht Flächen wurden diese im NC angegeben, welche in der Flächenbilanz 4,24 ha und 

somit ca. 8,2 % der Gesamtfläche ausmachen. Die Auen- und Erlenbruchwälder sind auf der 

gesamten Länge des FFH-Gebietes entlang der Hartau im hydrologischen Zusammenhang 

mit dieser anzutreffen.  

In den etwas trockeneren Bereichen wechseln diese dann zu Beständen, die durch Eichen 

oder Rotbuchen, teils auch Birken (hier v. a. die Moor-Birke) aufgebaut sind. Einige wenige 

Flächen konnten dem LRT 9160 (Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichen-

Hainbuchenwald [Carpinion betuli]) zugeordnet werden. Diese nehmen aktuell nur noch 

1,63 ha ein. Im Vergleich zur Vorkartierung sind aufgrund von Einschlägen auf zwei Flächen 

(0,77 ha) hier immense Verluste zu verzeichnen, die anteilig auch den LRT 91E0* betreffen. 

Nadelgehölze treten in 16 Flächen auf, die anteilig 4,38 ha (8,5 %) einnehmen. Dabei tritt 

vorrangig die Fichte in Mischung mit Laubholzarten, wie Rotbuche und Birke, auf.  

Die Offenlandbereiche werden anteilig v. a. durch Grünlandbiotope geprägt (9,31 ha, 18 %). 

Der flächenmäßig größte zusammenhängende Offenlandkomplex befindet sich hierbei auf 

den Riehenwiesen westlich Ahlum, die auch das FND ĂFlachmoor bei Ahlumñ umfassen. 

Bedeutend ist hier das Vorhandensein einer dem LRT 6410 zuzuordnenden 
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Pfeifengraswiese mit Vorkommen des stark gefährdeten Breitblättrigen Knabenkrauts. 

Umgeben ist diese von einer großflächigen hochstaudenreichen Nasswiese (GFD). Weitere 

Grünlandbiotope sind Feuchte Hochstaudenfluren des LRT 6430, die sich vereinzelt entlang 

von Waldrändern und der Hartau befinden, sowie von Brennnessel dominierte sonstige 

Hochstaudenfluren (NUY), (ruderales) mesophiles Grünland (GMA, GMF) bzw. kleinflächige 

Grünlandbrachen (GMX).  

Das FFH-Gebiet wird von der Hartau durchflossen, die größtenteils mit 1,24 ha dem 

LRT 3260 (Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis 

und des Callitrichio-Batrachion) zugeordnet werden konnte. Die Bereiche ohne LRT-

relevante Vegetation können als naturnaher Bach (FBE) bzw. begradigter/ausgebauter Bach 

mit naturnahen Elementen (FBH) angesprochen werden. Weitere im Gebiet befindliche 

Gräben (FGR, FGK) gehören ebenfalls zur Kategorie Fließgewässer, welche insgesamt 

0,29 ha und 0,52 % der Gesamtfläche einnehmen.  

Röhrichte, welche in einer separaten Biotoptypengruppe mit Niedermooren und Sümpfen 

zusammengefasst werden, kommen in Form von Schilfröhrichten (NLA) fünfmal auf 

insgesamt 2,4 % der Gebietsfläche vor. 

Die restlichen 1,7 % fallen auf sonstige nur sehr kleinflächig vorkommende Biotope, wie 

ackerbaulich genutzte Fläche, welche nur randlich angeschnitten werden, Ruderalfluren, 

Siedlungsbiotope, Industrieflächen (anteilig Gelände der Gasanlage) sowie Verkehrsflächen. 

Auch die in zwei Flächen ausschließlich als Nebencode erfassten Stillgewässer sind hier mit 

einbegriffen. 

 

Abb. 2.10: Flächenanteile der hauptsächlichen Biotoptypengruppen im FFH-Gebiet DE 3331-301 

ĂHartauniederung zwischen Lüdelsen und Ahlumñ  

  

Wälder/Forste, Gehölze

Grünland

Fließgewässer

Röhrichte

Sonstige Biotope
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2.2. Schutzstatus 

2.2.1. Schutz nach Naturschutzrecht 

2.2.1.1. Flªchennaturdenkmal ĂFlachmoor bei Ahlumñ 

Westlich von Ahlum wird innerhalb des PG eine Grünlandfläche auf den Riehenwiesen von 

dem 3,8 ha großem Flächennaturdenkmal (FND) ĂFlachmoor bei Ahlumñ (FND0014SAW) 

überlagert, welches mit einem Kreistagsbeschluss vom 14.01.1977 unter Schutz gestellt 

wurde. Als Schutzziel wird der Schutz der in der nordwestlichen Altmark selten gewordenen 

feuchtigkeitsliebenden Pflanzengesellschaften (Kleinseggenriede, Großseggensümpfe, 

Pfeifengraswiesen) benannt, welche optimalerweise durch Mahd gepflegt werden sollten. 

Das FND wird an der Südwestseite von einem alten Bahndamm, im Nordosten vom 

benachbarten Erlen-Eschen-Auwald begrenzt. Hervorzuheben ist hier außerdem das 

Vorkommen der beiden einzigen im PG nachgewiesenen Orchideen Breitblättriges 

Knabenkraut (Dactylorhiza majalis) und Großes Zweiblatt (Listera ovata). 

Bezüglich der Vorgehensweise zukünftiger Pflegemaßnahmen wurden bei der 

Unterschutzstellung folgende Hinweise angefügt (schriftl. Mittlg. UNB Salzwedel):  

- Freischneiden von Erlenaufwuchs nach jeweils fünf Jahren; 

- regelmäßige Kontrollen durch die Ortsbeauftragten für Landeskultur; 

- Beschilderung der Fläche; 

- Anlegen einer Flächennaturdenkmalskartei und Anfertigen von Fotoaufnahmen im Sommer- 

und Winterzustand;  

- Schutz vor Meliorations- und anderen baulichen Maßnahmen lt. Behandlungsrichtlinien des 

Rates des Bezirkes. 

 

2.2.2. Schutz nach anderen gesetzlichen Grundlagen 

Der Unterlauf der Hartau und Teile des Mittellaufes bis kurz oberhalb Ahlum sind als 

Überschwemmungsgebiet festgesetzt (Verordnung veröffentlicht im Amtsblatt des LVwA vom 

15.11.2013). Innerhalb des FFH-Gebietes betrifft dies Bereiche zwischen dem NSG 

ĂFlachmoor bei Ahlumñ bis zur ºstlichen PG-Grenze (Abb. 2.11). Es handelt sich dabei um 

ein im Jahr 2004 als vorläufig gesichertes Überschwemmungsgebiet (HQ100), welches nach 

§ 76 Abs. 3 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in Verbindung mit § 100 Abs. 1 Wassergesetz 

für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) festgesetzt wird. Innerhalb der festgelegten Flächen 

gelten die spezifischen Schutzvorschriften und Nutzungseinschränkungen entsprechend der 

durch Verordnung festgesetzten Überschwemmungsgebiete. 
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Abb. 2.11: Lage des vorläufig gesicherten Überschwemmungsgebietes im FFH-Gebiet DE 3331-301 

ĂHartauniederung zwischen Lüdelsen und Ahlumñ 

 

2.3. Planungen im Gebiet 

Landesentwicklungsplan (LEP) 

Auf Grundlage des Landesentwicklungsgesetzes Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA) werden im 

Landesentwicklungsplan (LEP) die anzustrebende Ordnung und Entwicklung des jeweiligen 

Landesgebietes festgelegt. Als Ziele und Grundsätze zur Entwicklung des Freiraums werden 

Vorrang- und Vorbehaltsgebiete definiert. Nach Angaben des LEP für Sachsen-Anhalt (2010) 

ist das PG bislang nicht als Vorrang- bzw. Vorbehaltsgebiet eingestuft worden. 

Mit der Erfassung als FFH-Gebiet ist es jedoch als Vorranggebiet für Natur und Landschaft 

eingestuft und dient dem Erhalt und der Entwicklung der natürlichen Lebensgrundlagen. 

NATURA-2000-Gebiete sind bedeutende naturschutzrechtlich geschützte Gebiete, sowie für 

den langfristigen Schutz von Natur und Landschaft besonders wertvolle Gebiete und Gebiete 

von herausragender Bedeutung für ein landesweites ökologisches Verbundsystem. 

In den Vorranggebieten für Natur und Landschaft sind das ökologische Potenzial und die 

jeweiligen ökologischen Funktionen nachhaltig zu entwickeln und zu sichern. Das in den 

Vorranggebieten zu schützende ökologische Potenzial umfasst die Naturgüter Boden, 

Wasser, Klima, Luft, Pflanzen und Tiere und ihr vielschichtig zusammenwirkendes Gefüge. 

Landschaftsprogramm (LP) 

In Anlehnung an die Landschaftsgliederung Sachsen-Anhalts (REICHHOFF et al. 2001) 

werden im Landschaftsprogramm Sachsen-Anhalt (LP LSA 1994) Leitbilder formuliert. Als 

Leitbild werden programmatische Zielsetzungen bezeichnet, die in der Raumordnung die 

räumlichen Zielsetzungen der gültigen, gesellschaftspolitischen Prinzipien definieren. Für 
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das PG, das sich in den Landschaftseinheiten ĂAltmarkheidenñ (LE1.2) und ĂWestliche 

Altmarkplattenñ (LE1.1.1) befindet, sind folgende Aspekte des Leitbildes relevant: 

ĂDas vielfªltige und harmonische Landschaftsbild einer bªuerlichen Kulturlandschaft soll 

wiederhergestellt und vom Wechsel landwirtschaftlich genutzter pleistozäner Hochflächen 

mit Feldgehölzen, kleineren Waldflächen und Hecken sowie breiten, feuchten holozänen 

Niederungen bestimmt werden.ñ 

ĂDie Gr¿nlandflªchen der Talsandniederungen und Auen sollen mit Solitªrgehºlzen, 

gepflegten Kopfweiden und Feuchtgebüschen reich besetzt sein. Der Grünlandanteil muss in 

den Niederungsgebieten erhalten und allmählich erhöht werden. Dabei sind über eine 

extensive Nutzung artenreiche Wiesen und Weiden anzustreben. Reversible meliorative 

Maßnahmen müssen, wo immer es möglich ist, rückgängig gemacht werden, um eine 

Anhebung des Grundwasserstandes zu erreichen.ñ  

ĂNiedermoorstandorte sollen ein Mosaik an Erlenbr¿chen, Erlen-Eschenwäldern, 

Seggenriedern, Röhrichten und Feuchtwiesen aufweisen. Die Renaturierung wird bei den 

Fließgewässern durch mäandrierenden Verlauf, Ufergehölze und klares, unbelastetes 

Wasser eine artenreiche Tierwelt ermöglichen, u. a. auch das stabile Vorkommen des 

Fischotters. Die Wiesen und Weiden der Niederungen sollen extensiv genutzt werden und 

vor allem Feuchtwiesenarten Lebensräume bieten.ñ  

ĂBei allen noch vorhandenen Moorflªchen ist ¿ber eine Erhºhung des Grundwasserstandes 

bzw. Regulierung des Wasserregimes eine langfristige nat¿rliche Renaturierung einzuleiten.ñ 

Regionalplan (REP) 

Nach § 17 Abs. 1 des Landesplanungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (LPlG LSA) 

vom 28. April 1998, herausgegeben am 4. Mai 1998 im GVBl. LSA Nr. 16/1998, sind die 

Landkreise und kreisfreien Städte Träger der Regionalplanung für die Planungsregionen. 

Ihnen obliegt die Aufstellung, Änderung, Ergänzung und Fortschreibung des Regionalen 

Entwicklungsplanes. Sie erledigen diese Aufgabe in Regionalen Planungsgemeinschaften. 

Der Regionalplan für die Planungsregion Altmark (REP 2005) wurde am 15.12.2004 von der 

Regionalversammlung beschlossen und am 14.02.2005 von der obersten 

Landesplanungsbehörde genehmigt. Der Regionalplan Altmark wurde zuletzt um den 

sachlichen Teilplan ĂWindñ mit Beschluss der Regionalversammlung vom 25.11.2015 

ergänzt. 

Das PG bildet das Vorranggebiet für Natur und Landschaft XI ĂHartauniederung zwischen 

L¿delsen und Ahlumñ (Abb. 2.12, flächig grün). Vorranggebiete für Natur und Landschaft sind 

für die Erhaltung und Entwicklung der natürlichen Lebensgrundlagen vorgesehen. Zu ihnen 

gehören sowohl bedeutende naturschutzrechtlich oder forstrechtlich geschützte Gebiete als 

auch weitere Flächen von herausragender Bedeutung für ein landesweites ökologisches 

Verbundsystem oder für den langfristigen Schutz von für Natur und Landschaft besonders 

wertvollen Flächen. Soweit die jeweiligen Schutzgebietsverordnungen es zulassen, sind 

auch die Belange einer natur- und landschaftsbezogenen Erholung sowie die Belange einer 

naturnahen Waldwirtschaft zu ber¿cksichtigen.ñ  

Im Nordosten des PG grenzt das Vorbehaltsgebiet für Tourismus und Erholung ĂRohrberg, 

Ahlumer See, Stºckheim mit den GroÇsteingrªbernñ an (Abb. 2.12, grün schraffiert). Als 
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Vorbehaltsgebiete für Tourismus und Erholung werden Gebiete ausgewiesen, die aufgrund 

der naturräumlichen und landschaftlichen Potenziale, der Entwicklung und/oder des 

Bestandes an touristischen Einrichtungen für den Tourismus und die Erholung besonders 

geeignet sind.  

Bei Ahlum tangiert das PG außerdem das Vorranggebiet für die Wassergewinnung XXVI 

ĂSiedenlangenbeck/Süd-Tangelnñ (Abb. 2.12, flächig türkis). Vorranggebiete für 

Wassergewinnung sind Gebiete mit herausragender überregionaler und regionaler 

Bedeutung für die Sicherung der öffentlichen Trinkwasserversorgung. Planungen und 

Maßnahmen, die mit diesem Ziel nicht vereinbar sind, sind unzulässig. 

 

Abb. 2.12: Auszug aus der Karte des Regionalplanes Altmark (REP 2005; in grün = Vorranggebiete 

für Natur und Landschaft).  

 

Landschaftsrahmenplan (LRP) 

Auf der Ebene der Landschaftsplanung werden landespflegerische Absichten und 

Maßnahmen dargestellt. Gegenstand sind Freiflächen und Kulturlandschaften, sowie das 

Leistungsvermögen des Landschaftshaushaltes. Die Planung vertritt die ökologischen 

Gesichtspunkte und zielt auf Schutz, Pflege, Unterhaltung, Wiederherstellung, Erhaltung und 

Entwicklung der Bestandteile des Naturhaushaltes ab.  

Das PG liegt im Geltungsbereich des inzwischen fortgeschriebenen 

Landschaftsrahmenplanes (LRP) für den Altmarkkreis Salzwedel (FUGMANN JANOTTA 

PARTNER 2018). In diesem wird die Hartau-Niederung als für die Region bedeutsames 

Gebiet zum Aufbau eines ökologischen Verbundsystems benannt. Die Bruch- und 

Sumpfwälder an den Oberläufen der Hartau sowie das Ahlumer Moor werden im LRP als 

wertvolle Biotope erwähnt, welche weiterhin zu erhalten bzw. aufzuwerten sind. Außerdem 

soll der Oberlauf der Hartau in ihrem natürlichen Zustand belassen werden. Als 

Beeinträchtigungen werden für das FFH-Gebiet die Einleitung kommunaler Abwässer, 

Eutrophierung, Sport- und Freizeiteinrichtungen sowie Austrocknung genannt. 
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Ökologisches Verbundsystem (ÖVS) 

Die Entwicklung des Ökologischen Verbundsystems in Sachsen-Anhalt (ÖVS) basiert auf 

einem bereits 1995 gefassten Landtagsbeschluss. Die Biotopverbundplanung auf 

Landkreisebene ergänzt die Landschaftsrahmenplanung inhaltlich und bildet gleichzeitig den 

Rahmen für die Biotopverbundplanung auf der örtlichen Planungsebene, z. B. in den 

Landschaftsplänen (SZEKELY 2006). 

In Sachsen-Anhalt umfassen die Biotopverbundflächen Kernflächen und 

Entwicklungsflächen, wobei beide Kategorien Flächen von überregionaler, regionaler oder 

auch örtlicher Bedeutung beinhalten können. Generell werden folgende Verbundeinheiten 

unterschieden: 

Å überregional bedeutsame Biotopverbundeinheiten als Schwerpunktbereiche und 

Hauptverbundachsen von europäischer oder landesweiter Bedeutung, 

Å Funktion auf Landesebene: regional bedeutsame Biotopverbundeinheiten mit 

Verbindungsfunktionen zwischen den überregional bedeutsamen 

Biotopverbundeinheiten und ausgewählte örtlich bedeutsame Biotopverbundeinheiten 

mit Ergänzungsfunktion. 

Die wesentlichen Kernflächen des Biotopverbundes werden durch die überregional 

bedeutsamen Biotopverbundeinheiten als Schwerpunktbereiche und Hauptverbundachsen 

von europäischer oder landesweiter Bedeutung, wie z. B. Flussläufe, Feuchtgebiete, größere 

zusammenhängende und naturnahe Waldgebiete, repräsentiert. Sie umfassen v. a. Natura-

2000-Gebiete, NSG, Nationalparke und zahlreiche geschützte Biotope.  

Die Entwicklungsflächen des Biotopverbundes unterliegen gegenwärtig einer meist 

intensiven Nutzung. Sie lassen sich aber aufgrund ihres standörtlichen Potenzials zu künftig 

wertvollen Kernflächen entwickeln, oder sie sind als Verbindungs- und Pufferflächen zur 

Aufwertung und Abrundung der Kernflächen erforderlich. 

Tab. 2.4: Übersicht zu den für das PG im Landschaftsrahmenplan des Altmarkkreises Salzwedel 

formulierten Erhaltungs- und Entwicklungszielen (FUGMANN JANOTTA PARTNER 2018) 

FFH 0187 ĂHartauniederung zwischen Lüdelsen und Ahlumñ 

Flächen im Biotopverbund  Gewässer/Teilgebiete im PG  

Überregionale bedeutsame 

Biotopverbundeinheiten 

2.1.13 Hartau-Bach gesamtes PG; 

Schwerpunktbereich für die 

Umsetzung des Biotopverbundes  

Kernflächen  Hartau-Niederung 

Fließgewässer des Fließgewässerprogrammes (WRRL) 

Kernflächen (Fließgewässer mit 

großräumiger Vernetzungsfunktion) 

 Hartau 



 
 

Managementplan für das FFH-Gebiet 0187 

ĂHartauniederung zwischen L¿delsen und Ahlumñ  Gebietsbeschreibung 

 

43 

 

Umsetzung Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) / Gewässerentwicklungskonzept (GEK)  

Im Zuge der Umsetzung der WRRL wurde für die Jeetze ein GEK (IHU 2012) mit dem Ziel 

erarbeitet, einen flussgebietsbezogenen Überblick über geeignete Maßnahmen für den Fluss 

von der Quelle bis zur Mündung und seinen Auen zu bekommen. Mit der Umsetzung der 

Maßnahmen sollen der gute ökologische Zustand bzw. das gute ökologische Potenzial 

erreicht werden. 

Die Erarbeitung des GEK basiert auf dem Maßnahmenprogramm des Landes Sachsen-

Anhalt, in dem Maßnahmenvorschläge der Wasserwirtschaftsverwaltung des Landes und 

aus der lokalen Ebene (Landkreise, Verbände) eingeflossen sind. Im GEK wurden diese 

Maßnahmen auf ihre Eignung im Sinne der Zielsetzung geprüft und daraus geeignete 

Maßnahmen und Maßnahmenkombinationen abgeleitet.  

Die Hartau ist ein linker Zufluss der Jeetze. Sie unterliegt gleichfalls der WRRL-

Berichtspflicht und ist damit auch Bestandteil des GEK Jeetze. Das Fließgewässer 

2. Ordnung entspringt in der Nähe von Neuenstall und verläuft von Nord-Osten in Richtung 

Salzwedel und mündet zuvor jedoch in die Jeetze. In ihrem Verlauf durchquert die Hartau 

noch Lüdelsen, Nieps, Ahlum und Rohrberg. Zwischen Lüdelsen, Nieps und Ahlum liegt das 

FFH-Gebiet ĂHartauniederung zwischen Lüdelsen und Ahlumñ.  

Der ökologische Zustand der Hartau wird an zwei operativen Messstellen und mehreren 

Ermittlungsmessstellen überwacht. Trotz des teilweisen guten Zustands der 

hydromorphologischen Parameter wurden die biologischen Qualitätskomponenten Fische 

und Makrozoobenthos (MZB) als Ăunbefriedigendñ bewertet. Der ºkologische Zustand der 

Fischfauna ist durch die geringe Vielfalt an strömungsliebenden Arten und vermehrtes 

Auftreten indifferenter Arten wie dem Dreistacheligen Stichling nur mäßig. Grund dafür sind 

die eingeschränkte ökologische Durchgängigkeit sowie ein gestörter Sauerstoff- und 

Nährstoffhaushalt. Die Hartau liegt in der saprobiellen Qualitªtsklasse Ăgutñ. Die 

hydromorphologischen Komponenten ĂDurchgªngigkeitñ, ĂWasserhaushaltñ und 

ĂMorphologieñ wurden bis jetzt nicht bewertet. 

Hinsichtlich der Gewässerstrukturgüte befinden sich derzeit 30 % der Hartau in einem guten 

Zustand (Strukturgüteklasse 1-3). Dies entspricht ca. 5,5 km Fließstrecke, vorrangig im 

Oberlauf, welche einen naturnahen Charakter aufweisen. Etwa 2/3 des Gewässers sind in 

einem unbefriedigenden bis schlechten Zustand. Größtenteils befinden sich diese Abschnitte 

aber außerhalb des FFH-Gebietes. 

Innerhalb des PG reicht die Gewässerstrukturgüte von 1 bis 5 (vgl. Abb. 2.8, Kap. 2.1.2.4), 

wobei der Großteil als unverändert (1) bis mäßig verändert (3) eingestuft wird. Die Hartau 

zwischen Lüdelsen und Ahlum weist somit noch viele naturnahe Strukturen auf, ist allerdings 

ab Nieps mäßig (3) bis stark verändert (5). Verglichen mit dem gesamten Verlauf der Hartau 

ist also festzustellen, dass die Gewässerstrukturgüte innerhalb des PG weitaus besser 

bewertet wurde als beispielsweise in den unterhalb liegenden Abschnitten. Dennoch gibt es 

auch innerhalb des PG Aufwertungsbedarf. 

Zur Herstellung der Durchgängigkeit wurden Maßnahmen an vier Querbauwerken (HA QB, 

Tab. 2.5) abgeleitet.  
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Tab. 2.5: Im GEK Jeetze-Dumme (IHU 2012) enthaltene Maßnahmen zur Wiederherstellung der ökologischen Durchgängigkeit im FFH-Gebiet DE 3331-

301 ĂHartauniederung zwischen Lüdelsen und Ahlumñ 

Ge-

wässer 

Bauwerks-

bezeich-

nung 

Gemein-

den 

Lage, Kurzbeschreibung Barrierewirkung Lösungsvorschlag Priorität Zeithorizont 

laut GEK 

Umsetzungsstand 

laut UHV Jeetze  

Hartau HA QB 14 Rohrberg Wehr (Nieps), Reste, Betonsohle, 

Tosbecken vorhanden 

Eingeschränkte ökolog. 

Durchgängigkeit durch 

fehlendes Sohlsubstrat 

Ersatzloser Rückbau Gering 2021 bislang nicht 

umgesetzt und 

aktuell auch nicht in 

Planung 

Hartau HA QB 15 Jübar Brücke, desolater Zustand, 2 

Sohlabstürze 

Unterbrechung der 

ökologischen Durchgängigkeit 

durch Absturzhöhe ca. 0,2 m 

Rückbau Brücke, Umbau 

zur flach geneigten 

Sohlgleite 

Mittel 2021 bereits durch 

Gemeinde umgesetzt 

Hartau HA QB 16 Jübar Brücke, Straße, Sohle mit 

Wasserbausteinen befestigt, 

Sohle nicht durchgängig, Berme 

0,5 m vorhanden, Absturz 10 cm 

Eingeschränkte ökolog. 

Durchgängigkeit durch 

fehlendes Sohlsubstrat 

Sohlenübersandung, 

Einbau von Störsteinen 

Mittel 2021 Planung noch nicht 

umgesetzt 

Hartau HA QB 17 Jübar Brücke, Straße, Länge 7 m, 

Doppelrohrdurchlass DN 1000, 

Sohle ohne Sediment 

Eingeschränkte ökolog. 

Durchgängigkeit durch 

fehlendes Sohlsubstrat 

Ersatzneubau der 

Brücke als Maulprofil 

Gering 2027 Planung noch nicht 

umgesetzt 

 

Tab. 2.6: Übersicht der linearen Maßnahmen aus dem GEK Jeetze-Dumme (IHU 2012) innerhalb des FFH-Gebietes DE 3331-301 ĂHartauniederung 

zwischen Lüdelsen und Ahlumñ 

Ge-

wässer 

Maß-

nahmen 

ID 

Gemein-

den 

Maßnahmen-kategorie Maßnahmenvorschlag Priorität Zeithori-

zont 

Umsetzungsstand laut UHV Jeetze 

Hartau HA PA 7 Rohrberg Eigendynamische Entwicklung Einbau von Strömungslenkern,  

Böschungsanriss, angepasste 

Unterhaltung, (Belassen von 

Sturzbäumen) 

Mittel 2021 Über die angepasste Unterhaltung 

hinaus sind keine weiteren Maßnahmen 

vorgesehen 

Hartau HA PA 8 Rohrberg, 

Jübar 

Ohne Handlungsbedarf Gewässerunterhaltung nur bei Bedarf (nur 

teilweise im FFH-Gebiet) 

- - aktuell angepasste Unterhaltung (bei 

Bedarf) 
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Im Bereich zwischen Nieps und Ahlum besteht laut GEK die Notwendigkeit, 

strukturverbessernde Maßnahmen umzusetzen, die der eigendynamischen Entwicklung des 

Fließgewässers dienen sollen (HA PA 7, siehe Tab. 2.6). Im restlichen Bereich der Hartau 

innerhalb des PG (also zwischen Lüdelsen und Nieps) besteht dahingehend kein 

Maßnahmenbedarf (HA PA 8). 

Die Lage der Maßnahmen ist in folgender Abb. 2.13 dargestellt. 

 

Abb. 2.13: Lage der punktuellen und linearen Maßnahmen aus dem GEK Jeetze-Dumme zur 

Umsetzung der WRRL am Oberlauf der Hartau (IHU 2012) 
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3. Eigentums- und Nutzungssituation 

3.1. Eigentumsverhältnisse 

Die Tab. 3.1 gibt eine Übersicht der Eigentumsverhältnisse im PG. Fast drei Viertel der 

Flächen des PG sind im Eigentum von natürlichen oder juristischen Personen (privat). Diese 

Flächen befinden sich vor allem im Westen des PG zwischen Lüdelsen und Nieps (Abb. 3.1).  

Tab. 3.1: Übersicht der Flächengrößen der Eigentumskategorien und die jeweiligen Anteile im 

FFH-Gebiet ñHartauniederung zwischen Lüdelsen und Ahlumñ 

Eigentumskategorie Anzahl Fläche (ha) 

Anteil am FFH-

Gebiet (%) 

Natürliche Personen / Juristische Personen (privat)  80 35,745 69,40 

Gesellschaftliche Organisationen und deren Einrichtungen 11 4,899 9,51 

Genossenschaften und deren Einrichtungen 18 3,468 6,73 

Kommunale Gebietskörperschaften 25 3,189 6,19 

Kirche  1 1,588 3,08 

andere Eigentümer 16 1,561 3,03 

Bundesrepublik Deutschland 3 1,056 2,05 

Summe 154 51,506 

 

 

 

Abb. 3.1: Eigentumsverteilung im FFH-Gebiet DE 3331-301 ĂHartauniederung zwischen Lüdelsen 

und Ahlumñ 
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Im Osten des PG zwischen Nieps und Ahlum kommt eine Mischung aus verschiedenen 

Eigentumskategorien vor. Die zweithäufigste ist dabei mit nahezu 10 % das Eigentum von 

gesellschaftlichen Organisationen und deren Einrichtungen (u. a. Gemeinnützige Vereine, 

Naturschutzverbände etc.). Weitere Flächen befinden sich im Eigentum der Kommunen, von 

Genossenschaften, der Kirche, des Bundes und anderer Eigentümer. 

 

3.2. Aktuelle Nutzungsverhältnisse 

3.2.1. Landwirtschaft 

Das PG ist vorrangig waldgeprägt, Offenlandanteile sind nur im Ostteil größerflächig in Form 

von Grünland vorhanden. Demzufolge ist nur ein geringer Flächenanteil mit Feldblöcken 

belegt. Die meisten Feldblöcke werden dabei nur randlich vom FFH-Gebiet angeschnitten. 

Es handelt sich dabei vornehmlich um eigentlich benachbart zum FFH-Gebiet liegende 

landwirtschaftlich genutzte Flächen, die als Ackerland klassifiziert sind. Der einzige nahezu 

vollflächig im PG liegende Feldblock befindet sich am Ostrand des PG bei Ahlum und wird 

als Grünland genutzt. 

Tab. 3.2: Übersicht der Feldblöcke und Bodennutzungsformen im FFH-Gebiet DE 3331-301 

ĂHartauniederung zwischen Lüdelsen und Ahlumñ 

Feldblock-ID Bodennutzung (Abk.) Bodennutzung (lang) Fläche innerhalb PG (ha) 

DESTLI0511540021 AL Ackerland 0,032 

DESTLI0511540024 AL Ackerland 0,000 

DESTLI0511540049 AL Ackerland 0,004 

DESTLI0511540059 AL Ackerland 0,000 

DESTLI0511540070 AL Ackerland 0,015 

DESTLI0511540079 AL Ackerland 0,054 

DESTLI0511540088 AL Ackerland 0,047 

DESTLI0511540126 GL Grünland 0,011 

DESTLI0511540127 GL Grünland 3,020 

  Summe AL: 0,120 

  Summe GL: 3,031 

  Summe: 3,151 
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Abb. 3.2: Eingerichtete Feldblöcke im FFH-Gebiet DE 3331-301 ĂHartauniederung zwischen 

Lüdelsen und Ahlumñ 

 

3.2.2. Forstwirtschaft 

Das FFH-Gebiet ist hauptsächlich waldgeprägt und ist auf ca. 38 ha (74 % der 

Gesamtfläche) mit Wald bestockt. Von diesen sind in der Forstgrundkarte 31,73 ha (61 % 

Flächenanteil am FFH-Gebiet) als forsteingerichtete Flächen gekennzeichnet. Eine 

Darstellung dazu befindet sich in Abb. 3.3.  

Hinsichtlich der forstlichen Naturraumordnung liegt das PG am Ostrand des Wuchsbezirkes 

Diesdorfer Hochfläche (WB 1310), der zum Wuchsgebiet Ostniedersächsisch-Altmärkisches 

Altmoränenland (WG13) gehört und dabei dem Mosaikbereich Lüdelsener Gefällsebene (MB 

1310.012) zuzuordnen (FLA LSA 2001) ist. Es handelt sich um ein gewässerbegleitendes 

Areal zwischen Lüdelsen und Rohrberg, welches dem Mosaiktyp vollhydromorphe 

entwässerte, eingesenkte Auenlehm-Sand-Niederung der Klimastufe feuchtes Tiefland (Tf) 

zugeordnet wird. 
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Abb. 3.3: Forsteingerichtete Waldbestände im FFH-Gebiet ĂHartauniederung zwischen L¿delsen und Ahlumñ (Forstgrundkarte - Quelle: LZW) 
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Die Tabelle (Tab. 3.3) gibt einen Überblick zum Standortpotenzial der forstlichen Mosaik-

Bereiche (FLA LSA 2001) ï die vorherrschende Stammstandortgruppe ist blau hinterlegt. 

Tab. 3.3: Standortpotenzial der forstlichen Mosaikbereiche (blau: vorherrschende Standortgruppe) 

im FFH-Gebiet DE 3331-301 ĂHartauniederung zwischen Lüdelsen und Ahlumñ 

Bodenfeuchtegruppe: N - mineralische Nass-Standorte, W - wechselfrische Standorte; 

Nährkraftstufe: K - kräftig; Feuchtestufe: 2 - mittelfrisch; Bestandszieltyp: BU - Buche, LÄ - Lärche, 

HBU - Hainbuche, KI - Kiefer, SEI - Stieleiche 

Stammstandortsgruppe Bestandszieltyp Stammvegetationsform 

NK2 SEI-BU, SEI-WLI-HBU Rasenschmielen-Riesenschwingel-Buchenwald 

WK2 SEI-BU, LÄ-BU, KI-BU Rasenschmielen-Riesenschwingel-Buchenwald 

Der überwiegende Anteil des Waldes befindet sich in Privatbesitz (vgl. Abb. 3.1). Das PG 

befindet sich forstadministrativ im Bereich des Betreuungsforstamtes ĂWestliche Altmarkñ, 

konkret in den Forstrevieren Jübar (Westteil) und Beetzendorf (Osttteil). 

Im Urmesstischblatt (1821-1857, Abb. 3.4) ist ersichtlich, dass es sich um ein traditionell 

bewaldetes Gebiet handelt.  

 

Abb. 3.4: Auszug aus dem Urmesstischblatt für den überwiegenden Teil des PG (nur der östlichste 

Teil bei Ahlum ist nicht abgebildet). 

 

3.2.3. Wasserwirtschaft und Gewässerunterhaltung 

Die Hartau ist ein Gewässer 2. Ordnung und fällt somit in den Zuständigkeitsbereich des 

Unterhaltungsverbandes (UHV) ĂJeetzeñ (Salzwedel). Dieser gibt an, dass die Unterhaltung 

der Hartau im Bereich des PG überwiegend angepasst durchgeführt wird. Dies bedeutet, 

dass ein- bis zweimal jährlich eine komplette Gewässerbeschau durchgeführt wird, bei 

welcher auffallende Querlieger oder Reste von Sturmereignissen, die den Abfluss erheblich 

stören, entfernt werden. Ausschließlich im Bereich kurz vor Ahlum, wo die Hartau im Auftrag 

vor der Mühle Ahlum läuft, wird aufgrund der verminderten Fließgeschwindigkeit und der 
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damit verbundenen höheren Akkumulation von Schlamm und Sedimenten auf der Sohle in 

regelmäßigen Abständen eine Grundräumung (alle 3-5 Jahre) durchgeführt. 

Der Binnengraben Ahlum, welcher parallel zur im Auftrag liegenden Hartau verläuft, stellt 

einen Beilauf der Hartau dar, welcher der Entwässerung tiefer gelegener Bereiche vor der 

Ortschaft Ahlum dient. Dieser wird in regelmäßigen Abständen entkrautet (zuletzt im Jahr 

2020).  

 

3.2.4. Jagd 

Nach Auskunft der UJB Salzwedel liegt das PG anteilig in den beiden gemeinschaftlichen 

Jagdbezirken Ahlum/Stöckheim und Lüdelsen, siehe Abb. 3.5.  

 

Abb. 3.5: Jagdbezirke im FFH-Gebiet DE 3331-301 ĂHartauniederung zwischen Lüdelsen und 

Ahlumñ 

In den genannten Bereichen wird die Einzel- und Gesellschaftsjagd (Bewegungsjagd) 

praktiziert. Unter Berücksichtigung der Streckenergebnisse ist davon auszugehen, dass eine 

Fallenjagd ï insbesondere von Neozoen ï stattfindet. 

Ansonsten sind im PG alle heimischen Schalenwildarten vertreten und werden im Sinne 

eines Abschussplanes (außer Schwarz- und Rehwild) bejagt. Durchschnittliche 

Streckenangaben sind aufgrund der Organisation in Abschussplanregionen bzw. 

Organisationen in Hegegemeinschaften (gesamte Erfassung der Strecke) leider nicht 

möglich. Im Mittel ist jedoch ein leichter Anstieg der Schalenwildstrecken bemerkbar. Nutria 

und Waschbär sind flächendeckend vertreten. Die Auswertung der Streckenergebnisse für 

den gesamten Altmarkkreis Salzwedel seit 2017 ergibt steigende Zählungen für diese beiden 


















































































































































































































































































































